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Stadt Schwentinental 
Der Bürgermeister 

 
 
 
 

Beratungsart:  x öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Sachstandsmitteilung Nr.: 157 b/2020 Datum: 27.11.2020 
 
 
Empfänger: 

Nr. - Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales   

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3  Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen  

4 x Ausschuss für Bauwesen 03.12.2020 

5 x Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen 03.12.2020 

6 x Hauptausschuss 07.12.2020 

7  Stadtvertretung  

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
gez.  Th. Haß 

 
gez. Hansen 

 
gez. Conrad 

 
gez. Finkeldey 

Bürgermeister Büroleitung Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 
 
1.TOP 
1. B-Plan Nr. 69 „Kernbereich Ostseepark“ 

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  
Hier: Präsentation 
 

1. Sachstand: 
 
In Ergänzung zur Beschlussvorlage Nr. 157/2020 zum Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
im Rahmen des Bauleitplanverfahrens B-Plan Nr. 69 „Kernbereich Ostseepark“ wird die 
anliegende Präsentation zur Kenntnisnahme übersandt. 
 
Die Präsentation wird im Rahmen der Fachausschüsse durch die Verwaltung vorgestellt. 
 
Zur Vorbereitung auf die Sitzung steht Frau Finkeldey gerne zur Erörterung und für Fragen 
zu dieser Thematik zur Verfügung. 
 
 
 
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 



Stadt Schwentinental 

Bebauungsplan Nr. 69 

„Kernbereich Ostseepark“ 

 



 

Landesplanerisches Anpassungsverlangen 
Verstoß gegen raumordnungsrechtliche Vorgaben  

(Urteil VG Schleswig vom 14.03.2017) 

Kurzfassung 
 

 Beachtung der Ziele der Raumordnung 

  Berücksichtigung der Bestandssituation 
 
 Ausschluss von zentrenrelevantem Einzelhandel 
  
 Berücksichtigung Sortimentsbereiche Schwentinental sowie benachbarter 

zentraler Orte 
 
 Erweiterungen bis zu 5% der Verkaufsfläche (Bestand) je Einzelhandelsbetrieb 
 
 Zentrenrelevante Randsortimente von Betrieben mit nicht-zentrenrelevanten 

Kernsortimenten zulässig (max. 10 %) 
 
 Kein zentrenrelevanter Einzelhandel Bei Gebäuden mit Leerstand ohne 

Bestandsschutz  
 
 



§ 2 Abs. 2 BauGB 
 
 
 

Interkommunale Rücksichtnahme 

VERTRÄGLICHKEITSUNTERSUCHUNG 

 für die nach den Festsetzungen des B-Planes möglichen 
Erweiterungen im "Ostseepark" 
(inkl. Differenzierung der Sortimente) 



Zweck des Schlussgutachtens 
  

 

 Anpassungen der Begrifflichkeiten an die Festsetzungen 
des B-Planes 
 
 Bewertung und Betrachtung der Stellungnahmen aus den 

frühzeitigen Beteiligungsverfahren 
 
Ergänzende Betrachtung der durch den B-Plan Entwurf 
ermöglichten Erweiterungen 
 
Erleichterung der Verständlichkeit 
 
Reduzierung der Anlagen  
 
 
 
 
 





 Die Sortimentsliste Ostseepark, die zwischen auswirkungsrelevanten und 

nicht auswirkungsrelevanten Sortimenten unterscheidet, wurde auf 

Grundlage von Sortimentslisten der Nachbargemeinden Kiel, Heikendorf, 

Lütjenburg, Plön und Schönberg abgeleitet. Sie entspricht der 

vorgesehenen Liste der zentrenrelevanten Leitsortimente. 

 

 Die Erweiterungen sind sortimentsweise auf 5% begrenzt. 

 Neben dem tatsächlich vorhandenen Bestand bilden nur 

bestandsgeschützte nicht genutzte Baugenehmigungen die Grundlage. 

 

 Umnutzungen in nicht auswirkungsrelevanten Einzelhandel können bis 

zu den festgesetzten Umnutzungsobergrenzen ermöglicht werden. 
 





Sondergebiete mit verschiedenen 

Zweckbestimmungen: 

 
- Einkaufszentren 

 

- Großflächiger Einzelhandel  

 

- Verschiedene Fachmärkte (Möbel, Baumarkt, 

Elektro, Schuhe, Bekleidung) 

 





Sondergebiet SO 3 

Verkaufsflächen + 5 %  = 1.241 m² 
 
Verkaufsflächenzahl  = 0,1624 
 
Geplante Nutzung: 
 
Großflächiger Einzelhandel/ Lebensmittel 
 

Flächengröße = 7.640 m² 
 
Genehmigte Nutzung: 
Lebensmitteldiscountmarkt 
 
Aktuelle Nutzung: wie genehmigt (Lidl) 
 

Grundfestsetzungen: 



SO 3 – Textliche Festsetzungen 



 Umnutzungen  
 

von auswirkungsrelevanten in nicht auswirkungsrelevante Sortimente und von nicht 
auswirkungsrelevanten in andere nicht auswirkungsrelevante Sortimente  

 
 

- bei gleichzeitiger Minderung anderer festgesetzter Verkaufsflächen und   
unter Einhaltung der Gesamtverkaufsfläche 
 

- Unter Einhaltung der Umnutzungswerte 
 
- Überschreitung der genannten Größenordnungen für nicht  

auswirkungsrelevante Sortimente ist ausnahmsweise zulässig, wenn im 
Einzelfall nachgewiesen wird, dass keine negativen raumordnerischen und 
städtebaulichen Auswirkungen auftreten 
 
 

- Umnutzungen in auswirkungsrelevante Sortimente sind unzulässig. 
 

  

 



Umnutzungswerte 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 4 – Auszug SO 3 



Antrag auf Änderung der Sortimentsstruktur für den 
Bereich der auswirkungsrelevanten Hauptsortimente 
Fahrräder, Bürobedarf , Pharmazeutika und 
Geschenkartikel mit dem Ziel, das Sortiment Fahrräder 
zu vergrößern. 
  

Umwandlung 

Umwandlung ist die Änderung eines festgesetzten Hauptsortimentes in ein Randsortiment 



 
 

Durch Verzicht auf die auswirkungsrelevanten Hauptsortimente Bürobedarf, Geschenkartikel und 
Pharmazeutika ( Verkaufsfläche von zusammen 155 m² )ist es möglich, das auswirkungsrelevante 
bisherige Hauptsortiment Fahrräder in ein auswirkungsrelevantes Randsortiment Fahrräder 
umzuwandeln und auf 340 m² Verkaufsfläche zu vergrößern (155 m² + 185 m² (bisherige 
Verkaufsfläche Fahrräder) ). 
 

siehe textliche Festsetzung 

1.1.5.2 Sind auswirkungsrelevante Hauptsortimente festgesetzt, sind  

1.1.5.2.1 auswirkungsrelevante Randsortimente unter Anrechnung auf die festgesetzte Gesamtverkaufsfläche bis zu 10 
% der Verkaufsfläche/Verkaufsflächenzahl der festgesetzten Gesamtverkaufsfläche zulässig; dabei darf ein 
einzelnes Randsortiment 4 % der genannten Gesamtverkaufsflächen nicht überschreiten. Beträgt die 
Gesamtverkaufsfläche für Randsortimente 80 m² oder weniger, so gilt diese Beschränkung nicht 
(Bagatellgrenze) 



Transferregelung 

                                        
 

Festsetzung 1.1.4.1        Ausnahme!!!! 
 
 - Innerhalb eines Sondergebietes möglich 
 

 - Zwischen zwei Sondergebieten möglich 
 

 - Transfer von max. 800 m² Verkaufsfläche möglich 
 

 - abgebendes Grundstück verzichtet durch Baulast gesichert 
 

 - an Größe und Sortiment gebunden 
 

 - nur zulässige Verkaufsfläche ist abzugeben 
 

 - keine Weiterübertragung von transferierten Verkaufsflächen 

 

Verkaufsflächen 



Gewerbegebiete 



Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit 


